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Liebe Leser:innen,
das vorliegende Heft erscheint zu einem Zeitpunkt, da möglicherweise

tiefere politische Verwerfungen in Deutschland nicht nur zu erwarten sind,
sondern bedrohliche Gestalt annehmen. Die Auseinandersetzung mit men-
schenfeindlichen politischen Einstellungen, Haltungen und Äußerungen aus
dem rechten Spektrum unserer Parteienlandschaft ist nicht erst seit gestern
bekannt. Das Fach der Sonder-, Heil-, Behinderten- und/oder Inklusionspäd-
agogik hat sich dazu mehrfach positioniert. Vielleicht zu wenig, zu leise, zu
uneinheitlich? Es scheint an der Zeit, diese kritische Positionierung lauter wer-
den zu lassen und sich dementsprechend klar zu Wort zu melden.

Hendrik Cremer (2026) hat im Auftrag des Deutschen Instituts für Men-
schenrechte jüngst eine Analyse mit dem Titel Die AfD – eine Gefahr für
Menschen mit Behinderungen vorgelegt. Darin ist u. a. Folgendes zu lesen:
»Sie [verschiedene in der Analyse aufgelistete Bekundungen der AfD, E.W.]
offenbaren, dass die Abwertung von Menschen mit Behinderungen in der
AfD manifester Bestandteil ihrer inhaltlichen Ausrichtung ist« (Cremer, 2026,
S. 11).

Damit nicht genug:

»Die AfD verfolgt seit Langem und zunehmend die Linie, das Prinzip der
Inklusion als ideologiegeleitet zu diskreditieren, was sich auch anhand von
Wahlprogrammen einzelner Landesverbände aufzeigen lässt. Die AfD Sachsen-
Anhalt hat im Januar 2026 in einem Entwurf für ein ›Regierungsprogramm‹ un-
verblümt angekündigt, das ›Experiment‹ Inklusion ›unverzüglich‹ zu beenden«
(ebd., S. 14).

DieReaktionen darauf scheinen derzeit immer noch eher verhalten, ohnmächtig
und nicht koordiniert. Dass dies dringend geboten wäre, zeigt die zusammen-
fassende Einschätzung der hier zitierten Analyse am Ende der Ausführungen:

»Die AfD verfolgt das Ziel, auf der Grundlage ihrer national-völkischen Vor-
stellungen von einer ›homogenen Volksgemeinschaft‹ – und damit willkürlich –
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bestimmen zu können, wer dazugehört und wer nicht. Dabei hat sie bereits klar
erkennen lassen, dass auch die Abwertung von Menschen mit Behinderungen
im Gedankengut der Partei verankert ist, dass dies Vorstellungen von einem
›gesunden Volkskörper‹ beinhaltet, wonach Menschen, die nicht gesund bezie-
hungsweise nicht leistungsfähig sind, aus der Gesellschaft auszuschließen sind«
(ebd., S. 26f.).

Die Fachzeitschrift Behindertenpädagogik wird sich daher mit fokussierten
Beiträgen verstärkt gegen solche Entwicklungen wenden müssen, damit sich
Widerstand nicht nur in Absichtserklärungen ausdrückt, sondern gemeinsam in
der Scientific Community überlegt werden muss, wie hier aktiv gegengesteuert
werden kann. Dazu möchte die Redaktion explizit zu Einreichungen aufrufen,
um themenrelevante Beiträge hierzu zu veröffentlichen.

Ich wünsche trotz allem wie immer eine interessierte Lektüre.

Erik Weber
Die Redaktion
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